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Der Bergpark Wilhelmshöhe1 verdankt seine Bedeutung als Weltwunder der 
Gartenkunst dem Zusammenspiel von Landschaft am Berghang des Ha-
bichtswalds und ingenieurtechnischen Leistungen in Gestalt der Wasser-
künste, die sich vom Herkulesbauwerk bis zur Großen Fontäne vor dem 
Schloß erstrecken. Dieses Gartenkunstwerk, das auf Landgraf Karl von 
Hessen-Kassel (1654 - 1730) zurückgeht, der sich auf einer Reise nach Ita-
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lien zu dieser fürstlichen Machtrepräsentation inspirieren ließ, ist sicherlich 
„weltweit ohne Vergleich“ (S. 7), so daß es nahelag, für dieses Ensemble 
die Aufnahme in die Liste der UNESCO-Welterbestätten anzustreben. Der 
Vorbereitung eines entsprechenden Antrags, der viele und zeitaufwendige 
(in der Schreibung des Bandes müßte es „zeitaufwändige“ heißen) Etappen 
durchlief, diente ein vom 24. - 26. Mai 2009 veranstaltetes Kolloquium, des-
sen 16 Beiträge in diesem Band veröffentlicht werden. Sie sind den folgen-
den vier Themenbereichen zugeordnet: I. Die landgräflichen Gärten Kassel 
mit fünf Einführungsbeiträgen in die Kasseler Gartenlandschaft mit Vorträ-
gen über Die Sonderstellung des Kasseler Bergparks in der Geschichte der 
Gartenkunst (Adrian von Buttlar), einem Vergleich der drei Kasseler Garten-
landschaften Wilhelmshöhe - Karlsaue - Wilhelmstal (Bernd Modrow), weite-
ren über Die Italienreise des Landgrafen Karl von Hessen-Kassel und ihren 
Einfluss auf seine Bauprojekte in Kassel (Thomas Ludwig), die Ikonographie 
des Oktogons (Agnes Tieze) sowie über Die Faszination von Wasser und 
Topographie (Siegfried Hoß). II. Wasser als Gestaltungselement in europäi-
schen Gärten, mit mehreren Beispielen, so über Hellbrunn bei Salzburg 
(Géza Hajós), Wassertechnik in viktorianischen Gärten (David Jacques), die 
Restaurierung des Persius-Wasserfalls von Klein-Glienicke (Klaus von Kro-
sigk) sowie zwei generellen Beiträgen über Wasser in der Gartenkunst des 
Barock (Iris Lauterbach) und über Die Wasserkünste der landgräflichen Gär-
ten in Kassel im europäischen Kontext (Heike Juliane Zech); eingeschaltet 
sind auf S. 77 - 96 19 Bildtafeln mit zeitgenössischen Entwürfen und aktuel-
len Photos. III. Erfindungsgeist und Gartenkunst mit Beispielen aus Schwet-
zingen (Hubert Wolfgang Wertz) und Schloß Seehof bei Bamberg (Alfred 
Schelter) sowie zwei weiteren Beiträgen, die sich mit technischen Aspekten 
wie dem Einsatz von Vakuumpumpen und Dampfmaschinen in den Was-
serkünsten (Karsten Gaul) und der Konstruktion und Montage des Kasseler 
Herkules (Astrid Schlegel) befassen. Der letzte Komplex gilt IV. Der Rezep-
tion der landgräflichen Gärten Kassels mit zwei Beiträgen über die Zeit um 
1800 (Urte Stobbe) und den Kasseler Bergpark auf Medaillen (Dagmar 
Sommer). Der Anhang enthält englischsprachige Abstracts (S. 198 - 205), 
da der Tagungsband dem Weltkulturerbeantrag beigelegt wird, Informatio-
nen Zu den Autoren (S. 206 - 208) sowie das Programm der Tagung.  
 
Das Kasseler Weltwunder des Bergparks wird von dem Oktogon mit der 
Statue des Herkules, der „qualitätvollsten aus Kupfer getriebenen Groß-
skulptur ihrer Zeit“2 bekrönt, das als „’zweckfreie’ Architektur … Ausgangs-
punkt und Endpunkt - Belvedere und Point de Vue - der Gartenanlage zu-
gleich (wurde)“ (S. 8). „Schon bald nach der Fertigstellung kam es zu ersten 
Schäden aufgrund des verwitterungsanfälligen Steinmaterials und zu stati-
schen Problemen aufgrund der nachträglich aufgesetzten Herkulespyrami-
de“ (ebd.). Trotz wiederholter Instandhaltungsmaßnahmen war - nicht zu-
letzt mit Blick auf die Sicherheit der Besucher sowie den Antrag auf Auf-
nahme in die Liste der UNESCO-Welterbestätten - eine Generalsanierung 
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notwendig, über die der vorliegende Band in 18 überwiegend technischen 
Beiträgen Rechenschaft ablegt. Dabei geht es im ersten Teil um das Herku-
lesbauwerk generell u.a. um die Denkmalpflegerischen Aufgaben (Christine 
Kenner), Planung, Vorbereitung und Abwicklung der Maßnahmen (Heinz 
Wirdl), die Bau- und Rekonstruktionsgeschichte (Astrid Schlegel), um Bau-
forschung (Roland Benke und Bernd Marr), in drei weiteren um das Bauma-
terial (Tuffstein) sowie zuletzt über den Fenstereinbau in der Pyramide (Se-
bastian Endemann und Juliane Halm). Auf den Tafelteil (S. 111 - 125) - 
auch hier mit zeitgenössischen Entwürfen, spektakulären aktuellen Photos 
und der Zustandskartierung der Herkulesfigur - folgen acht Beiträge speziell 
zur letzterer (Entstehungsgeschichte, Restaurierungsgeschichte, geophysi-
kalische Untersuchungen, statische Ertüchtigung, Herstellungstechnik und 
Metallrestaurierung). Es folgen ein Ausblick … nach Abschluss der Instand-
setzung (Astrid Schlegel) sowie die Gutachterliche Stellungnahme zum An-
trag (Martin Warnke), da auch dieser Band dem Antrag beigefügt werden 
soll, doch fehlen in diesem Fall die englischsprachigen Abstracts. Der An-
hang enthält Informationen zu den Autoren, über Beteiligte Institutionen, 
Firmen und Personen sowie ein knappes Verzeichnis der Literatur (Aus-
wahl). 
 
Der Rezensent, der seit Jahren einmal jährlich wegen der Museen und des 
Bergparks nach Kassel fährt, wünscht den Verantwortlichen bei ihrem An-
trag Erfolg. Die leider zu erwartenden negativen Folgen, wie man sie von 
anderen Weltkulturerbestätten kennt, wird er angesichts des langwierigen 
Prozesses der Aufnahme in die Liste der UNESCO-Welterbestätten wohl 
nicht mehr erleben. Um die künftig zu erwartenden Besuchermassen bewäl-
tigen zu können, wird es dann anderer und weniger dezenter Eingriffe im 
Umfeld des Parks bedürfen als es das neue Besucherzentrum3 darstellt. 
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